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Gemlin vom 4 Ian .
Die drey .Rädelsführer der gegen den Bassa von

Belgrad gelungenen Verschwörung heißen , Kutsuknit ,
Facsa und Mala Iuffuff . Sie drangen mit iz M .
in die Wohnung des Bassa , besttzlen die Thore,und
verübten die Mvrdthak. Sir ließen hierauf den Leich¬
nam nach Mischer Silke baden , und den folgenden
Tag mit allen Ehrenbezeugung . » bey der Festung «-
Moschee beerdigen . Mau giedt als die Ursache 2er
Ermordung an» , der Bassa , habe , nach wievereriang-
»er Freyheit durch 100 bestochene Ianitscharen die
übrigen am Bmramfeste , wo die Türken den Tag
mit Schlafen , und die Nacht mit Giückwünschungen
und Lustbarkeiten zubrmgcn , aus der Festung schaf¬
fen , und sich ihrer bemächtigen wollen .

Brünn , vom so Ian .
In Belgrad , st es , ungeachtet des daselbst herr¬

schenden Faktionsgeistes , brS letzt doch noch nicht zu
einem Ausbruch gekommen, welches die Belgrader
vorzüglich dem klugen Benehmen des von ihnen an
die Stelle des ermordeten Pacha erwählten Kali»
Aga zu danken haben , welcher alle seine Politik auf-
hiem , um die Eemmber zu beruhigen und dir Par¬
teien zu vereinigen . Dieser Kaim Äga hat auch seine
Erhebung zu dieser Würde dem Generalkommando i«
Ptterwardcin und dem Gränzkommando in Ecmlin
in sehr verbindlichen Schreiben angezeigt , mit der
Versicherung , daß er gute Nachbarschaft hatten und
die zwischen beiden Mächte«» bestehenden Traktaten
auf das genaueste beobachten werde . Dtffen ungeach¬
tet werden unserer Seils alle Vvrsichlsmaasrrgrln be¬
obachtet und der Handelestand befürchtet noch immer
eine Gränzsperrc. Von der Familie des ermordeten
Pacha wird seine Frau und eine schon erwachsene

« S

Tochter von großer Schönheit im Serail gefangen
gehalten , sie werden jedoch um so anständiger behau «
bclt, als der Kaim Aga leztere für leinen Sohn zur
Ehe vestimmt haben soll .

Wien , vom 2Z Jan .
Gegenwärtig läßt der Kaiser einige Erßndunges

prüf - n , die ein ungarischer Baumeister, Ich . Georg
v. Kltzüng , gemachr haben will , ncmlich : i ) rin
mechanüches Kunstwerk , durch welches allrrley Müh,
len , Pochwerke , Stampfen »e. ohne alle fremde Hut ,
fe , sich selost m Bewegung und stärksten Umrricd se¬
ien ; 2) eine ganz neue An , Bier zu brauen , wo
bey jedem Gebräu ein Vinkel Gerste und ein Drit -
theli Holz weniger gebraucht und doch ein beßrc-
Bi,r , als das bisherige, erhalten wirb ; z) ettie neue
Masse , mit welcher man Dächer , Thurmkuppeln »c.
mir geringen Kosten haltbarer und fester kecken und
welche auch zu allen Gattungen äußerlicher und in»
nerlicher Mauervcrzicrungen angewender werden kann,
zugleich aber dem Feuer , Wasser und Frost hinläng»
iichcn Widerstand leistet.

Die Miiilairbehörden haben Befehl erhalten , dm
k. k. Offizieren , welche nach Frankreich oder in die
Niederlande mit Urlaub gehen , die größte Vorsicht ,
Bttcheidenheil und kluges Benehmen anzucmvfehlen ,
nachdem schon einigemahl Klage » entstanden find,
daß sich obbenannte Personen hätten verlauten lassen ,
der Friede icy nicht dauerhaft, die Niederlande kämm
wieder an Oestreich.

München , vom 27 Jan .

Gestern ist ein türkischer , von Konstantin-pel über
Wien kommender , Kourirr hier durch nach Pari »

gertlr ,
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Mannheim , vom 29 Ian .

Das gestrige Namenöftst unserer durchlauchtigsten
KurfürstiN ist hier in scmmtlichcn Kirchen der Siadt
durch feiert chen Gottesdienst begangen worden . Abends
wurden von dem kurfürstl . Hof und Nattonalcheatcr
bei belenchtttem Hause die Verwandtschaften von
Kotzebuc aufgcsührr, st ^ tt der für diesen Tag bcstimms
gewesenen Oper , die Zaubcrfiöte , deren Vorstellung
verschiedene Hindernisse nicht erlaubte.

Frankreich .
Paris , vom 27 Jan . '

Der Baron von Ehrcnswärd , schwedischer Gesand¬
ter allhier , har bekannt gemacht , daß , da der Pascha
von Trivoli seine Feindseligkeiten gegen die schwebt,
schrn Schiffe forietze , der König eine Schissdivifion
von Fregatten , unter Kommando des ContreadmiralS
Baron v. Cederström,abgrschickt habe , nm dcn Haven
von Tripolt zu blokirrn . Es werden daher aste Schiffs»
fahrer gewarnt , diesen Haven zu vermeiden , wert fl«
sich sonst den Strafen , die der Krieg in solchen Fällen
bestimmt , auefftzen.

Di « Freyhtil oller Religionen war lange Zeit rin
Traum gmdcnkmdrr Personen. Denn die Meinung
eines leden in Rrltgionösachen ist ein Etgenkhum , das
Niemand anzutasten das Recht hat. Demohngeachtet
gab es Leute, die sich Philosophennannten, welcheglaub»
trn , man müsse , zum Besten der Philosophie , dre
katholische Religion zernichten , sie sahen kem Mittel »
bing zwischen der obersten Herrschaft eines Gottes»
diensts und seiner gänzlichen Zerstörung. Buonaparte
ist nnnmchr alS Vermittler ausgetreten und xrokla -
mirt , im Namen derRepublick , die Unabhängigkeit der
Religionsmeinungen. Unter diesem Gesichtspunkt mußman die grosse Sache des Konkordats betrachten .
Die Organisation des Gottesdirnstö beschäftigt itzt
feine Sorge . Man bat geglaubt, eS fey nicht genug,die Unabhängigkeit der Religionen zu sichern , sondernman müsse auch die Unabhängigkeit der Religionsleh,
rer ausser Zweifel setzen. Es ist daher beschlossenworden , ihnen einen Gehalt auszuwerfen und dlejer
Gehalt wird nach dem .Beispiel des Staats von Mas-
sachuset, in Amerika , wo die unbeschränktesteReligions.
Freyheit herrscht und alle Bürger , sie mögen sich zu
« lnem Gottesdienst, welcher es fty , oder auch zu kei.
nem , bekennen , zum Unterhalt des öffentlichen Gol»
reSeiensts beitragen , — von allen Bürgern , wie manmeint , erhoben werden . D »e Religion wird als eine
öffentliche Anstalt betrachtet , woran auch diejenigen
rezablta müssen , die sich ihrer nicht bedienen. So
müssm auch die , welche nie reiten , zum Unterhalt der
Landstrassen , die , welche nicht im Fall sind, in bas
Hoftmal zu gehen , zum Unterhalt der Armen und
Dürftigen beytragen , denn fie ziehen , indirekte , Ru .
t «n aus diesen heilsamen Anstalten. Die Religio»

hält vom L -sstcr zurück und tröstet die Unglücklichen,
sie hat al,o ein Recht >ms die Unterstützung aller Ein »
wohner. Dreß »st der Gesichtspunkt , sagt ein Lond»
«er Journal , unter welchem vir franz . Regierung
diese wichtige Frage schemt betrachtet zu haben .

Es heißt , der Petersburger Hof habe einen Plan
gemacht , nach welchem England und Frankreich die
Unabhängigkeit und Neutralität des M -Mheftrordens
anertenlien sollen. Der König von Neapel unterhielt
eine Garnison in Malta , bis biescrOrden davonBesitz
nähme. Man fügt bey , daß England bereits diesem
Plan heygepflichtet habe .

Man versichert, Hr . Dtewarts habe rin metallische
Komposition erfunden , welche bas Gold und Silber
ersetzen kann , ohne daß dadurch der Nachthcrl zu be»
fürchten ftp , welcher aus dem Gebrauch dieser Me¬
talle entstehe Seitdem , leider ! diese Metalle die
allgemeine R Präsentation aller Reechchümer , und
das leichteste Mutti geworden sind , sich alle Bequem¬
lichkeiten und allen Genuß des Lebens zu verschaffen,
fleht man immerfort den Reichen sich beklagen , daß
er nicht genug davon Hai , und den Armen , daß er
nie einiges in dre Hand bekomme.

Nancy , vom 2z Jan .
Gestern find die vormaiigen B . ,chöffe von Lueon

und Dijon hier burchgeretßt . Sie kommen aus
Deutschland uns gehen mit Erlaubntß der französi¬
schen Regierung nach Paris .

Strasburg , vom 29 Jan .
Die Lyoner Beuchte vom 25 Jan . sprechen von

einer General - Vertammluag derleomulta , welche an
dchsem Tag , m Gegenwart des ersten Konsuls , ge -
haften wurde , davon aber das Resultat noch unbe»
raM war . — Der Minister des Innern hak einer
Versammlung der Ackerbau . Gesell,chasi zu Lyon bey,
gewohnt , und dersclörn zooo Fr . zuerkannt , welche
zur Beförderung des Aftershaves und der Künste
«ingewendet werden sollen ES wurde beschlossen ,
kvnsolidirrc Drittel dafür zu kaufen , und die Ein¬
künfte davon jährlich zu Preisen zu venv - nken .

Es heißt , das Schicksal beS Landes Ncuenburq und
Vallengiu in der Schweiz sty zwischen der franz.
Regierung und de« König von Prcussen bestimmt ,
die Konvention werde aber erst alsdann vollzogen wer .
den , wann die preußischen Truppen die Länder be¬
setzt habe» , welche dieser König als Entschädig» « -
für seine Besitzungen am Rhein erhalten >»U.

G r 0 s d r i t t a n i e n >
London , vom « 9 Ian .

Nachdem das Gerücht icho« mehrmals die Frie»
btnSunterhandlunge« mit Frankreich bts zum Ab-
Ichluß und selbst zur Unterzeichnung hatte verrücke»
lassen , sagt heut« eins unserer Journale . Dem Der»
«rbmen nach wird Heu« Herr Hervey, Srkmair des
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Lord Hawktsbury, nach Amiens abaebrn, wohin er
Instruktionen über einige nichtige Punkte, die bisher
den Gang der Negoetalicnen ausgehalten haben , über -
bringt, man glaubt selbst, alleSchwierigkeiten könnte»
dadurch gehoben und der Abschluß dieses nichtige»
Geschäfts sehr beschleunigt werken .

Heute ist das Parlament wieder zusammen eekom-
men und man erwartet, daß die Minister in dieser
Sitzung sich über die Ursache de» bisherigen kurzen
Vertagungen erklärt haben werbt«. Um 7 Uhr des
Abends war noch nichts von den heutigen Parla -
nirritSverhaodluoge » bekannt geworden . Bev Gele«
genheit der Uzten Ajournirung sagte -Herr Jones un¬
ter andern : Er könne nicht umhin , den Umstgnd
auffallend zu finden, daß während der bcstandtgenVcc -
ragungen des brittischen Parlaments auch die franz.
gesetzgebenden Behörden stch von einer Frist zur an«
Lern vertagen , diese seyen durch die bekannte Botschaft
der Regierung hiezu genölhigt, allein ein solcher
Grund sey Gotttod hier nicht vorhanden rc. -
Auch der Whigklub hält heute Sitzung, welcher Hr .
Fox bcywohnen wird . Hr . Sheridan ist in diesem
Augenblick Präsident dieser Gesellschaft.

Gestern wurde das Grburrsftst der Königin» ge»
feiert . Abends war Ball, auf welchem brr König
sich einige Minuten mit Hrn . -Otto und sehr lang
mit Hrn . Addington unterhielt. Von den vorigen
Ministern sah man Niemanden darauf.

Äon unserer westindischen Kauffartheyflotte sind
wieder einige Schiffe in den Dünen angekommrn .
Man hofl die übiigcn auch noch ankommen zu sehen .
Dag verbreitete Gerücht, daß rin Theit bleics Konvoi
von den Spanier » genommen worden sey, ist wahr«
scheinltch lalsch

Der Henog »on Portland , Minister de- Innern ,
wirb de« Vernehmen nach nächstens zum Lordlient-
« ant von Jrrland ernannt werden .

I kalten .
Turin , vom it » Jan .

Gestern brachte unrein Kourier dir Nachricht von
Buonaparte'S Ankunft zu Lyon . Zwei Stunden dar¬
auf reiste Gen . Jonrda » dahin ab .

Holland .
Brüssel , vom 24 Jan .

Mehrere sehr rclche Häuser von Middelburg , Am¬
sterdam u. einigen andern batav. Städten , so wie
aus Ober - u Niederdrurschland haben schon Vorkeh¬
rungen getroffen , um sich , gleich nach dem Abschluß
des Definitivtraklacs zwischenFrankreich nn» England
zu Amlverprn niederzulaffen . Mit dem Allianz der
guten Jahrszeit wird die Reinigung des Hafens
dieser Stadl vorgenommcn werden.

Brüssel , vom »z Jan .
Aach den neusten Briefen aus AmienS scheint der

L. Brome , Sohn des Hr Marq . v . Cornwall,S,

welcher jeden Augenblick aus Londen zurück erwartet
wurde , noch nicht so bald hier einzutreffen . Ma »
vermuchct , baß er der Ueberbringer , nicht von de«
Artikeln des Definitivtraktateö , sondern von ander»
wichtigen Gegenständen gewesen sey . Man will
wissen , daß England an Deutschlands Angelegenhei¬
ten mehr Aniheil nehme , als man geglaubt hat.
Uebrigens ist der Koimerwechsel zwischen Amiens ,
Paris u. Londen noch immer äußerst lebhaft . ,

Schweden .
Schreiben aus Helsingör , vom 16 Jan .

Am 14. des Morgens war hier die Kälte über
i8 Grade . Heute «st sic nur z Grad . Der Sund ist
nun mtl festem Eise bedeckt . Man ist schon vs »
hier über bas EiS nach Helstngburg und der Insel
Hoeen gegangen , io Englische Schiffe sitzen im
Eise fest.

Rußland .
Petersburg , vom y Jan .

Dieheutige Hoszcik . enthält, nebst einer zahlreiche«
Liste von Entlassungen und Beförderungen von Mili¬
tär « und andern Personen , eine kaiftrl. Ukase i»
Betreff der Uniferm der Mitglieder des Senats , und
eine andere in Betreff d <r Wiederherstellung der Or¬
den des h. Märtyrers und Ueberwinderö Georg
und des Fürsten Wladimir . Beide Ordert
sind von ^ dcr Kaiser «« Katharina II . gestiftet wor¬
den , ersterer zur Belohnung kriegerischer und lezterek
zur Belohnung bürgerlicher Verdienste . Kaiser Paul
l . hatte zwar den Orden des h. Georgs an seinem
Krönungslag ausdrükiich bestätigt , allein sowohl die¬
ser , als drr Wladimir , Orden war vom I . 1797 .
ausser Gebrauch gekommen. Mit der dermaligenWie«
derherstellung beider Orden hat der Kaiser zugleich
die Statuten des Wladimirordrns näher bestimmt
und erweitert. Nach diesen neuen Statuten nun !ön,
ncn , ausser Männern , deren Verdienste dem Kaiser
persönlich bekannt sind , auf die Vorstellungen des dt-
rlztreuden Senats und der drei ersten Kollegien sol«
gende Personen den Wladimirordcn erhalten . 1) Wer
im Dienst von seinen Vorgesezien oder von allen Mit¬
gliedern deSjc»tgen OrteS , wo er seinen Siz hat ,
ein Zcugmß erhält , daß er durch seine Ge««,
schikltchkett oderFteiß eine auf eine wichttgeArk vernach¬
lässigte Sache in Ordnung gebracht, und ihr den ge¬
setzlichen Lauf verschifft har, »der wer als Präsident
von uzend einer Gerichtsbehörde durch eigenen Fleiß
und Einfluß auf leine Mitglieder, eine zwcy, dreh
und mehrere Jahre vernachläßtgl « Sache endigt, ohne
im übrigen etwas zu verabiäumen, wodurch der Lauf
des Ganzen gehemmt werden könnte - r ) Die Be¬
amten, die vor andern besonders dazu bcigekragen,
daß alle Sachen , die sich bcy ihnen zur Unter¬
suchung befunden » zur gesetzmäsigen Frist be¬
endigt werden und sich im Lauf vou S Iah -
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« st we^ cr kweise nech Strafe eines hchcrn OnS

jueezoge » h . idrn . z Wenn jemand ausser seiner ge«
wödi lichen Am , pst,cw einen ihm von der Regierung

gegebenen Auftrag , d. r lange Arbeit und vorzügliche
Talen e v,er Kenntnisse erfordert , befriedigend been¬

dig ! 4) Wer als Präsident einer Gcrichtesttlk oder

als Vorg . ntzler euur Erztehungeanstalt im Lauf von

Einigen Jahren , eine verhältnißmäßige Anzahl Unter -

geb - ncr bildet , die hernach mit Ruhm in ihrem Fach
rönnen gebraucht a erden . 5 ) Wer mit besonderer

Einsicht und Uncigevütztgkeit einen Krimtnalprozeß
«ndigr , von welchem das Schicksal mehrerer Personen
oder die Wiedererstattung einer beträchtlichen ver¬

brauchten Summe an die Kronkaffc abhängt . 6 ) Wer auf
die Wahl des Adels von seinem Gouvern cmcr t oder Krcije

eifervoll , tadellos und zur allgemeinen Zufriedenheit
res Adels dient , ein solcher hat Recht zur Erhaltung

dieses Ordens , - och nicht eher , als bis er z Termin «

auf den Dienst verwendet , sey es auch ausser der

Rüde und er zum gtcnmal zu einer zjährigen Dienst¬

leistung gewählt worben . 7) Wer durch ausgezeich¬
nete Klugheit und erprobte Tugend fich so viel Zu¬

rrauen unter seinen Landsleuten erworben , daß er

mehreremal verschiedne kostipielige Prozesse hinlerttir -

Len und in seinem Kreiß ober ganzen Gouvernement

«in bekannter Friedensstifter geworden und ein unver¬

brüchliches Zcugniß von der ganzen Genmnde darü -

Ler rorweiscn kann . 8 ) Wer bcy Feuer - und Was -

fcrsnorh , oder ähnlichen Vorfällen , mit eigner Ge¬

fahr seines Lebens , entweder durch eigne Anstrengun¬

gen oder verheißene Belohnungen das Leben von io

« der mehreren Menschen , cs ftp auch zu verschiebe ,

mn Zeiten , erhält ; eben so auch wer bey allgemei¬

ner Hungersnorh oder ansteckenden Krankheiten bas

Hebel eines ganzen Kreises oder des B - zirks seines

Aufenthalts bey Zetten und durch uneigennützige Ver¬

fügungen erleichtert . ( Der Beweis solcher Handlun¬

gen muß ein Zeuge iß von der Gemeinde desjenigen

Otts seyn , wo selbige sich ereignen .) y) Wer Lurch

Erw . rbung vorzüglicher Kennrn -sse in der Landwirth -

schafr oder mik eigenen Kosten und Mühe am Zeug -

« iß der Gemeinde des Gouvernements , zu welchem er

gehört , zum Vorthcit desselben , oder einer ganzen

Provinz augenscheinlich mirgcwirkt hat . io ) Wer ein

von der Regierung erprobtes und von derselben an¬

genommenes Projekt cingercichl hat , wodurch , oh¬

ne die Unterthanen zu belästigen , die Reichs « »«

künsre wenigstens um hunderttausend Rubel verwehrt

werden könnten , oder welches wirklich zur Vervvll .

kommung der Ordnung des Reichs oder seiner Gcse -

tze beitrüge , in welchem Fach cS auch wäre . Doch

werden hievon die Pächter undLieseranten ausgeschlos¬

sen , bei denen der Uebcrbolh oder der Krone abgelas .

sene Preis mit ihren Berechnungen und eignen Vor -

«L- ilen verbunden ist . II ) Wer eine Erfindung rer -

« tist ' ltet , oder eine neue Stiftung tu eknem au - de«
dreien Nnrurrricdcn aegru der , weiche nach Erprobung
von . einigen Jahren äuge - fchrinllch zur Vermehrung
der Rcichsichatzc beuruge . 12 ) Wer durch seltene
Geistesgaden und Bemühungen im Kreise der mensch¬
lichen Kem wisse nicht nur die Aufmerksamkeit der

russischen , sondern auch der vorzüglichsten gelehrte »

Gesellschaften d,r Ausländer auf sich gezogen , und

zwar so , daß »eine Werke unter die klassischen oder

rvcnigstcns in den gelehrten Beurtheilungen als syste¬
matisch ausgenommen worden .

( A . d . M . Z . )
Amerika .

New - Sork , vom 20 Nov .
Der Schosner der vereinigten Staaten , dir E »

treprise , ist aus dem mikteüäudtschen Meere , wo er ge¬
kreuzt hatte , nach Baltimore zurükgekommcn . Dev
Kommandant desselben , Kapital » Stcrret , hatte am

8 . Nov . zu Gibraltar angebalten , wo er von dem

amerikanischen Kommodore Dale Depeschen nach Ame¬
rika bekam , mit denen er unverzüglich absegelte . Mas
wird « un ehestens de » offiziellen Bericht über die nä¬

hern Umstände von « nein hizigra Gefecht erfahren ,
das dieser Kapitain mit einem mpolttanischen Korsaren

gehabt hat . Der Korsar hatte ein griechisches Fahr¬

zeug von rzo Tonnen , und 14. Kanonen und 85 Man »

Brsazung . Nachdem er sich L Stunden lang per -

zweifelt geschlagen hatte , strich er die Flagge . Die

Leurr von der Entreprise verlicsscn ihre Etüke , und

gaben z Salven zur Freude ihres Siegs . Im Au -

genblik stelle der Seeräuber seine Flagg « wieder ans ,
und ficng das Gefecht von neuem an , unter immer¬

währenden Versuche » zum Entern . Seine Mann¬

schaft zeigte eine wahre Wurh , die aber der Grfchik «

lichkeit und überlegten Entschlossenheit doch nachgeber »

muste , der Korsar ließ zum zweitenmal seine Flagge

herunter . Kapiiam Sterrct befahl ihm , sich zu nä¬

hern , wahrend er seine Leute bei ihren Srüken ließ .
So wie die Barbaresken dir ihsen angewiesene Stel¬

lung genommen hatten , gaben sie eine » olle Lage auf
die Entreprise , und erhoben ihre Flagge «dermal .
Nun war ein allgemeines Geschrei auf dem Scyonerr

Forkgefochten , und dicft Elenden ins Meer geworfen !

Durch geschiktcö Manoeuvriren und eine erschreklichr

Mezelei wurde der Sieg endlich gewiß . Der Haupt¬

mast des Korsaren war abgeschvssen , das .Schiff

durchlöchert , und auf allenScircn lek, 50 seiner Leute

lagen todk auf den Derdrken . Der verrälherische Ka¬

pitain . der keine Rettung mehr sähe , bat auf de»

Knien um Pardon , und ließ die Flagge ins Meer

werfe » , zum Beweis , daß er sie nicht wieder ausstc -

ken wolle . Der großmürhlge Sieger gab der Stim¬

me der Menschlichkeit Gehör , und da dem Kapital »

Sterret seine Instruktionen nicht crl md - n, fich drS

Schiffs zu bemächtigen , so ließ er alle Kanonen , Sä -



bei, Pistolen, Munitionen , und was nur das Ansehen
von einem Kriegswerkzeug hatte , aus demselben inS
Meer werfen und hieß den Korsaren weiter ziehe » ,
mit der Ermahnung , seinen Landesleuten zu erzählen ,
welche Behandlung sie von einer Nation zu erwarte»
hätten , die entschlossen wäre , den Tribut mit Pulver
und Blei zu zahlen . Auf der Rüksahrt begegnete
der Korsar dem oben erwähnten Kommodore Dalr ,
diesem sagte er , die Franzosen hätten ihn so üdrl zu-
gerichtet .

A . d . St . Z.

Ankündigung .
Carlsruhe . Einem brauchbartN .Scribenien , der in

einer Badenichcn Stadtschrrideret Schreibstube unter,
zakommen wünscht , können neben einem gmeuEinkom.
men .annehmbare Bedingungen zugcsichert werden .
Kompetenten wollen Las Nähere beim Advokat Bau .
rittel dahier vernehmen . Carlsruhe den 28 . Jan .
1802 .

Carlsruhe . Montags den Aen ' Febr. d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr wird die Decoprst Kuugersche zwclstöck .
iqteBehaUsung ncbenGrenadlrKnab undSchumachermci-
stcr Hartnagel in Klein - Karlsruhe stehend , in des
dortigen Anwalds Wohnung ocffentlich vcrstaigert
werden . Verordnet der Oberamt Karlsruhe den 9 .
Januar . 18^2 .

Carlsruhe . Wer an die in Gauch gerathrne
Schumacher Jakob Stäbische Eheleute bahter etwas
zu fordern har , soll solches Mittwochs den 10 . Febr.
1802 Vormittags 9 Uhr auf dem dahiesigen Rath -
hauß dem oderamilichcn Commissair unter Milbrin¬
gung seiner Bewcißurtunte bcy Verlust der Forderung
angeben Verordnet beym Oderamt Carlsruhe d . 24.
Dec . igor .

Carlsruhe . Dienstags den 9 Februar wird die
den Hutmacher Heinzischen Relikten zwischen Hof.
buchender Kasten und Bekermcister Hafner zustehen-
de obere Hauß - Helfle an den Meistbietenden öffent¬
lich vcrstaigert werde« . Verordnet beim Oberamt
Carlsruhe den 7 Jan . iZoa .

Carlruhe . Auf Ansuchen des- dahjesigen Burgers
und Mechanicus Friedrich Drechsler wird hierdurch
Jedermann gewärmt , seinem der väterlichen Gewalt
entloffencn das Schnciderwerk erlernt habenden Sohn
Georg Friedrich Drechsler , der ohne Arbeit zu per»
langen in der Welt herumzieht , und durch mancherlei
Vorspigelunge » Geld zu erhalten sucht, nicht das Ge«
rinaste m borgen , indem für ein VergleichesVvrlehen
oder Schuld , von welcher A^t auch solches seye, nte-
malen der geringste Ersaz zu hoffen ist. Bervdilktbep
Oberamt EarlSrnh« de» »0 Jas. rKor.

87 ) . -
Carlsruhe . Ein halber Morgen Garten im Reu¬

bruch vor dem RüpPurgerthor mit schönen tragbarenBäumen bcftzt, ist aus derHand zu verkaufen, oder zu
verlehnen . Das Nähere ist im Intelligenz Comptoir z«
erfahren.

Duriach . Da sich durch die vorgegangrne Jnven »
tur und Schulbenliquidation des verstorbenen hiesigen
Burger und Apothecker Christian Bleidorn , des jün.
gern ergeben , daß um der Unzulänglichkeit des Ver¬
mögens und daher vorliegende « Gant willen die Aps .
thecke verkauft werden muß ; Alö wird dieselbe , be ,
stehend in einem wohlgebaut und conservirt z stockig,
ten Hauß am Marktplatz mit allen Zugehörungen an
Vassis , Geräthschaften und Materialien , nebst dew
nicht weit davon hinter der Kirch liegenden Scheuer, ,
Stallung , Hof und Garten , worauf bereits 95005 .
geboten sind , auf Freitag d . 19 . des nächsikünftige »
MonatS Febr . in der Apothecke selbst zur öffentlichen
Versteigerung anburch obrigkeitlich auögefttzr.

Die Lusttrag- nde haben sich wegen ihrer Geschick-
lichkcji und Vermögens - Umstände in Termins zn
legittmlrcn.

Die Apothecke wird dem Käufer gleich nach den
gerichtlichen Gewährung übergeben , es muß aber der¬
selbe den ; kcn Theil des KaufschMngs nach 6 Wochen
baar und die andere 2 Drittel auf Martini dieses
Jahrs und itzoz nebst Zins mit 5 Procrnko bis da¬
hin , bezahlen.

Nach Beschaffenheit der Umstände dörfte ein Theil
des Kaufschillingö einige Jahre verzinslich stehen blei¬
ben können . Verordnet bey Oberamt Durlach d. L?.
Jan . lZar .

Pforzheim . Der hiesige Handelsmann und der,
malige Löwenwirth Herr Christoph Friedrich Becker
sieht sich genötiget , wegen der kränklichen Umstände
seiner Ehefrau einige Veränderung in ftinemHauswee«
scn zu machen , vorher aber in Ansehung seiner Glau-
bigcr und Schuldner Richtigkeit zu treffen. Auf des¬
selben Ansuchen werden demnach alle diejenige , welche
eine Ansprache an gedachten Herrn LöwenwlrthBttcrS
Vermögen zu machen oder etwas an ihn abzmragen
haben , hierdurch aufgefordert , solches von heute an
innerhalb z . Wochen bei Fürstlicher Stadtschrriberry
dahier schriftlich oder mündlich anzugeben , auch in
dieser Zeit seine Schuldigkeit um so gewisser zu berich¬
tigen als sich sonsten nach abgelaufenen Termin die et¬
wa entstehende widrige Folgen ieder selbst zuzuschrei-
ben hat. Verordnet Hey Oberamt Pforzheim den 28.
Jan . 2802.

Rastatt . In eine in hiesiger Gegend liegende
Poudrefabrick, wird ein in diesem Geschäft gutbe»

wanderter Arbeiter gesucht, er erhält nebst Kost Wh»
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QuMkk ein ansehnliches Salarrum , wer d -esem Ge«
schäst verstehen könnte , soll ßch an das Intelligenz .
Comptoir dahier wenden ,

Mühlburg Mittwochs den 17 . d. Monats wer«
den in dem Crapp Fabrik Hof ,n Mühlburg 14
der besten Zuj -merd , 6 und 7 jährig , gegen gleich
Haare Bezahlu» ,, versteigert wirren , wozu die Liebha¬
ber hiermit höflast eingtladen werden . Mühiburg
Len t Februar 1802 .

Offenburg Karl Sh ton Ctrchle der ledige Bur «
gersohn vo » hier welcher seit dem Jahr 1788 von
dein k. k . Lebl . Strasoldo Jnfanterieregimenl , beh
dem er als Gemeiner gestanden vermißt wirb und
seither von sich nichrs hat hören lassen , oder dessen
allenfallsige eheliche Leibeserbcn werden anmit vorgela«
den , in Zeit b Monaten , wovon 2 zum ersten 2 zum
zweiten und 2 zum dritten Termin bestimmt sind ,
dahier zu erscheinen, und das unter Pflegschaft befind»
liche Vermögen zu übernehmen, od r zu gewärtigen ,
baß solches den nächsten Anverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung auSgehändigt werde . Offenbürg den 2z
Januar 1802.

Auf Magistrat !. Geheiß .
RetchsstäLtlsche Kanzley daftldst .

Vt . von Laaba Kanzleiverwaltcr.
Offmburg . Ein hochlöblichcr Magistrat hat sich

bewegen gesunden , nebst dem auf Kreutzerhöhung im
Spa ' jahr bestehenden Jahrmärkte einen zweiten Lurch
2 Tage nu Frühjahr auf Kreutzerfindung auf den
jedesmal darauf folgenden Mondtag und Dienstag ,
und zwar in diesem Jahr den io und uten May -

Monats nebst einem Viehmarkt abhalten zu lassen j
wobey nur solches Weh zum Verkehr zugelasscn , wird,
über dessen Gesundheit , auch daß es von keinem mit
der Viehseuche behaftete Orie herkomme , sich Obrig¬
keitlich ausgewiesrn werden könne .

Welches also dem kommcrzirenden Publikum anmit
Gekannt gemacht wird. Offenburg den 8. Jänner
2802 .

Rcichsstädtische Kanzley daselbst.
Vt . von Laaba Kanzleiverwalter.

Stuttgart . Unterzeichneter hat den Auftrag , dem
verrhrungswürdigcn Publikum eine Sammlung von

auserlesenen gcmeinnüzigen Runstslücken in der

Hauß - und Landwirthschaft auf Pränumeration
anzuvieten. Dieses für Jedermann gewiß brauchbare
Mrk 'chen , daS ein Auszug aus den besten ökonomi¬

schen Schriften ist , die seit 10 . Jahren herausgekvm »

men sind , wird ungefähr 10 . Bögen enthalten , und

kostet nicht weiier als 48 kr. Mit wahrem Vergnü¬

gen unterziehe ich mich diesem Auftrag , da die Ein¬

nahme zur Unterstützung einer sehr bedrängten, schon
mehrere Jahre lang unter einem äußerst harten
M-ni-reai D uftenden Familie bestimm: ist , und schmeich¬

le mir mit der angenehme » Hoffnung , dag das theil»
nehmende Publ -kmu , daS sich bey dergleichen Gele»
genbeuen schon oft so rü- ml >chst anSzeichnete , um jo
lieber zu diesem ivot-Uhätigen Zweck beitragen werde ,
als es dadurch ein nützliches für immer brauchbares
Handbuch erhält . Die Namen der re>pecl . Herren
Pränumeranten sollen dem Werk vorgedruckt werden ,
wenn eö nicht ausdrücklich verbenen wird. In alle»
soliden Buchhandlungen so wie bey Unterzeichnetem
wird Pränumeration angenommen-

Nebel , Buchbinder,
Carlsruhe . Bis kommende Georgit gehet der

dreijährige Bestand der denen bisseitigen Gemeinden
LiedolSheim und Rußheim gemeinschaftlich zustehcnden,
vor einigen Jahren ganz neu erbauten sogeuariten
Waldmühlc zu Ende und ist zur andmvetten Staige -

rung desselben Donnerstag der 25 Februar d, I , fest,

gesezt.
Die Staigerung selbst , wozu auch Auswärtige , wenn

sie ihres desizenden guten Le muths und erforderlichen
Vermögens mtt Obrigkeitlichen Zeugnissen versehen -,
gelassen werden , wird übrigens unter annehmlichen
Bedingungen auf weitere drei Jahre geschehen und zu
Rußhetm auf dem Ralhhauß gedachten Tags Vormtt -

kagS y Uhr vor sich gehen. Welches um dem Anhang
öffentlich bekannt gemacht mrd , daß die erwähnte
Mühle mit 2 . Mahl und i . Gcrbgang , auch Schem
rr , Stallung , Keller und sonstig yttilänglichem Raum

versehen seye , der allenfallsige Otaigecer aber , der je¬
doch ein gelernter Müller sein muß , wegen richtiger
Abführung des Bestanbzinnses annehmliche Camion

zu stellen habe . Versrdnet bey Oberamk Carlsruhe
den IZ Jan . l8c>r .

Carlsruhe . Wer an den in Gant gerathenen
Hofgerichts - Botten Ludwig Christoph Schnerdmann

zu Klein . Carlsruhe etwas Rechtmäsiges zu fordern
hat , solle sich Mittwochs dcri iO Merz d . I . aufdcm
dahiestgen Rarhhaus einfind.cn und seinen Bcweiß

gleich mttbringen bei Verlust der Forderung . Ver¬

ordnet bei Oberamt Carlsruhe den Januar »802.
""

Anzeige für - Eltern und Erziehet
Das erste Heft brr Monat,chrrsst für Geistes ,

und Herzensbildung junger Frauenzimmer ,
wovon mit dieser Zeitung eine ausführliche Ankundi.

gung ausgegrden worden ist , erscheint mil nächstem.

Die Liebhaber, welche ihre Bestellung noch nicht ge»

macht haben und diese Zeitschrift von ihrem Anfang
an sogleich zu erhalten wünschen , werden gebeten .,
das nunmehr ohne Verzug zu ihun .

MacklotsHofbuchhandlungin Carlsruhe m'mmtBestel.

lung an , bey welcher auch dirAnkündigung noch emgkse -

hen , werden kann .
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